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Liebe Leserinnen und Leser der „Kiek mol rin“!

Es ist Sommer. Alles blüht und ist grün. 
Die Natur zeigt sich noch in ihrer ganzen sommerlichen Pracht. 

Die Tage werden leider langsam wieder kürzer, 
die Sonne erfreut uns aber immer noch. 

Die Sommerferien gehen dem Ende entgegen, wir hoffen, 
Sie haben sich gut erholt und Kraft für den Alltag getankt. 
Freuen Sie sich mit uns über den restlichen Sommer, 

der hoffentlich in einen goldenen Herbst übergehen wird.
Wir wünschen allen eine schöne Zeit mit hoffentlich 

noch vielen sonnigen Tagen.

Der CDU-Gemeindeverband, die CDU-Fraktion, 
die CDU-Frauen Union, die CDU-Senioren

Union, die Junge und Schüler-Union
sowie die Redaktion der „Kiek mol rin“.
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� Neues aus der 
CDU-Fraktion

� Neues aus Loxstedt
� Berichte aus der 

Frauen Union
� Berichte aus der 

Senioren-Union

Mitmachen lohnt sich!
Mehr denn je ist die Kommunalpolitik auf engagierte Männer und
Frauen angewiesen, die durch ihre Mitwirkung – als Mandatsträger,
beratendes Mitglied oder aktiver Bürger – zur Weiterentwicklung ih-
rer Kommune beitragen. Vor Ort, in Ihrer Kommune, schlägt das
Herz der Demokratie besonders laut. 

Gestaltet die Heimat

Wenn Sie Ihre Heimat mitgestalten wollen, sprechen Sie gern Ihre
örtliche CDU an – wir freuen uns auf Sie!
CDU-Gemeindeverband Loxstedt, Vorsitzender Thomas Thier, 
Drostendamm 9a, 27612 Loxstedt-Hetthorn, 
Tel. 04744 731868, E-Mail: thomas@thier-grebe.de

Zu einer Landesvorstandssitzung in Form einer Klausurtagung – er-
weitert um einige Termine der eher seltenen Art – traf sich der Lan-
desvorstand der Senioren Union (SEN) Niedersachsen in der Haupt-
stadt Berlin.
Der erste Termin war im Bundesministerium für Verteidigung, hier
wurde dem Landesvorstand eine detaillierte Auflistung aller Aktivitä-
ten deutscher Soldaten im Ausland vorgestellt. Nach weiteren Ge-
sprächen war man am Abend zu Gast im Jakob-Kaiser-Haus und
führte eine rege Diskussion mit den Bundestagsabgeordneten MdB
Stephan Albani (MdB), Heiko Schmelzle (MdB) sowie dem Bundes-
geschäftsführer der SEN Jan-Peter Luther. 
Der Höhepunkt der Klausurtagung war der nächste Morgen, der ge-
samte Landesvorstand war zu Gast bei der Ministerin für Verteidi-
gung, Dr. Ursula von der Leyen.

Landesvorstand der 
Senioren-Union tagt in Berlin

Bundesverteidigungsministerin Dr. von der Leyen mit dem Landesvor-
stand der Senioren-Union. Hinten rechts: Uwe Anders aus Loxstedt.

„Denken ist die Arbeit des Intellekts, Träumen sein Vergnügen“.
Victor Hugo, französischer Schriftsteller
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Detlef Wellbrock kickt weiter 
für Deutschland

Nachdem die deutsche Fußballnationalmannschaft der Bürgermeis -
ter im Sommer 2014 unsere Jungs um Yogi Löw in Rio ein Stück ih-
res Weges zum WM-Titel „begleiten“ durfte, setzten sich nun weite-
re Spiele fort.
Am 3. Oktober 2014 spielten wir mit der Truppe in Elster (Sachsen-
Anhalt) gegen den amtierenden Vize-Europameister Slowakei. In ei-
nem gutklassigen Spiel gelang uns mit einem 2:0-Sieg die Revanche
für die bittere 0:4-Pleite im Halbfinale der Euro 2012 in Polen.
Nach diesem gelungenen Jahresausklang ist das Jahr 2015 wieder
mit vielen Höhepunkten gespickt. Den Auftakt machte ein Spiel im
Amateurstadion von Hertha BSC in Berlin im April gegen eine Mann-
schaft des deutschen Sparkassen- und Giroverbandes. Dies ging für
uns sehr unglücklich mit einem Tor in der Nachspielzeit 1:2 verloren.
Im Juni besuchten wir dann auf Einladung der Stadt Eriwan Armeni-
en. 100 Jahre nach dem Völkermord an den Armeniern kam diesem
Besuch eine besondere politische und sportliche Bedeutung zu. Den
Kontakt hatte der deutsche Honorarkonsul für Armenien aus Hep-
penheim hergestellt. Denn die Mannschaft wird immer häufiger für
den Deutschen Städte- und Gemeindebund sowie das Auswärtige
Amt als Botschafter unseres Landes gesehen. 
Behandelt wie Staatsgäste und mit ständiger Polizei-Eskorte brach-
ten uns die Vertreter der Stadt Eriwan ihre Kommune und die Ge-
schichte des Landes nahe. Besuche in verschiedenen Museen, wie
in Matenadaran (älteste Schriften der Welt), oder auch eine Kranz-
niederlegung an der Gedenkstätte des Völkermordes waren schon
sehr bewegend. 
Überwältigend war die Gastfreundschaft der Armenier. So ist es
auch zu verschmerzen, dass wir nach einem 7:1-Sieg gegen eine
Mannschaft der deutschen Botschaft (bestehend aber nur aus Ar-
meniern) das eigentlich wichtige Spiel unseres Besuches mit 0:3 ge-
gen eine armenische Kommunalauswahl verloren haben. Bei 30
Grad durften wir im Nationalstadion von Eriwan vor 7.000 Zuschau-
ern spielen. Genau hier hatte fünf Tage zuvor Christiano Ronaldo

noch mit Portugal in der Euro-Qualifikation gespielt. So gab es
schon beim Einlaufen ins Stadion und beim Abspielen der National-
hymnen eine Gänsehaut.
Aber auch der soziale Anlass der Reise ist zu erwähnen. So hat die
Mannschaft bei einem Besuch eines Kinderkrankenhauses für deren
Arbeit eine Spende von 5.000 Euro übergeben.
Und daher bleibt nicht nur der Berg Ararat, an dem die Arche Noahs
gestrandet sein soll, der deutschen Mannschaft noch lange in Erin-
nerung. Die vielen Begegnungen haben einen weiteren Einblick in ei-
nen bisher eher unbekannten Teil unserer Erde gegeben.
Nach einem Turnier im September dieses Jahres in Südtirol steht
dann der Besuch der deutschen Mannschaft und der Südtiroler Kol-
legen in Loxstedt an. Am 3. Oktober 15 um 16 Uhr spielen die beiden
Mannschaften in Nesse gegeneinander. Eingerahmt durch ein sehr
buntes Programm mit Tänzern, Turnern, Einrädern und Musik und
bei bester Verpflegung durch die Landfrauen und den TSV Nesse
sollen die Erlöse dieses Tages dem SOS-Kinderdorf Worpswede zu-
gutekommen. Detlef Wellbrock 

Die deutsche Nationalmannschaft der Bürgermeister – unten ganz
rechts: Detlef Wellbrock.
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Ausführung sämtl. Maurer- und Stahlbeton-
arbeiten in Ein- und Mehrfamilienhäusern
sowie Reparatur- und Umbauarbeiten.

Alfred Brünjes
BAUGESCHÄFT · MEISTERBETRIEB
Dorfstraße 41, 27612 Loxstedt-Donnern, Tel. (04703) 5160

Tel. 0 47 03/92 19-0
Fax 0 47 03/92 19-22

Liebtrau & Sohn
Bundesstraße 27
27612 Loxstedt-
Bexhövede

• Neuwagen, An- und Verkauf von Gebrauchtwagen
• Leasing-Finanzierung • VVD-Versicherungen
• Kfz-Reparatur, Karosserieservice
• Abschleppdienst, 24-Std.-Service, # 0 47 03/92 19 16
• Mietwagen, Glasreparatur
• Hauptuntersuchungen und AU-Service

Service

Für unsere Kunden
nur das Beste!

Kompetente Beratung
vom Fachmann

Zentrale: Loxstedt-Stotel
Burgstraße 49 · � 0 47 44/50 33
www.fliesen-donner.de
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Kinder, Kinder, Kinder

Was passiert in Ueterlande?

Wie wichtig Familien den Politikern sind, ist bestens zu ersehen aus
der Fortschreibung des Kindertagesstättengesamtkonzepts. Ein Un-
getüm von einem Wort. Aber es steckt auch viel drin.

Neuer Hort in Stotel

Einmal eingerichtet, steigt die Nachfrage.
So auch die Anmeldungen für das Hortangebot in Stotel. 40 Kinder
werden betreut. Eine Gruppe im Kindergartengebäude und die an-
dere wegen Platzmangels in der Grundschule. Dafür wurde proviso-
risch ein Raum hergerichtet.

Platz ist zu knapp

Auf Dauer ist das aber keine Lösung. In beiden Gebäuden ist der
Platz für die Hortgruppen zu knapp. Das Hortangebot ist zwar eine
freiwillige Aufgabe, wird aber von allen als eine notwendige und für
die Eltern und Kinder wichtige  Maßnahme gesehen.
Die Gemeinde greift tief in die Tasche und finanziert das Projekt mit
rund 1,2 Mio. Euro.

Vertretungskräfte

Um eine verlässliche Betreuung der Kinder in den Kindertagesstät-
ten der Gemeinde zu gewährleisten, werden vorerst drei weitere Ver-
tretungskräfte eingestellt. Urlaub, Fortbildungen, aber besonders
unvorhersehbare Ausfälle durch Krankheiten von Erzieher/innen füh-
ren zu der Einstellung dieser Vertretungskräfte.

Hauswirtschaftliche Kräfte

In den Kitas mit Ganztagsangeboten wird auch ein Mittagessen ge-
reicht. Die damit verbundenen Arbeiten werden bisher von den
pädagogischen Mitarbeitern erledigt.
Das wird sich nun auch ändern. Für diese Arbeiten werden hauswirt-
schaftliche Kräfte eingestellt. Auch diese freiwillige Aufgabe kostet
wieder Geld, nämlich 120.400 Euro jährlich.
Dafür können aber die Erzieher/innen sich in dieser Zeit um die Kin-
der kümmern.
Wir haben ein sehr gutes zukunftweisendes Konzept in der Gemein-
de für unsere Kinderbetreuung. Das muss stetig fortgeführt werden.

k.w.

Nun ist es so weit. Das alte Gebäude in Ueterlande, in dem der Kin-
dergarten, die Feuerwehr und die Ortsgemeinschaft untergebracht
sind, wird umgebaut und saniert.
Wenn alles fertig ist, sind die Feuerwehr und die Ortsgemeinschaft
wieder als Benutzer vorgesehen. Auf ihre Bedürfnisse wird das Haus
geplant. Der Kindergarten musste aufgrund der geringen Kinderzahl
leider geschlossen werden.
Der genaue Kostenrahmen steht noch nicht fest. Dieser wird erst
nach den genauen Planungen, die zusammen mit den späteren Nut-
zern durchgeführt werden, erstellt.
Der Entwurf des Architekturbüros sieht vor, dass die jetzige Giebel-
Ansicht des Gebäudes erhalten bleibt.  k.w.

Sommerzeit – alles blüht. Enrico Mattivi  / pixelio.de
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Letztes Sommerfest des 
Kindergartens Ueterlande

Der vor 43 Jahren von der Kirchengemeinde Dedesdorf gegründete
Spielkreis und heutige Kindergarten im Ortsgemeinschaftshaus Ue-
terlande wird geschlossen. Somit feierte er ein Abschiedssommer-
fest mit Andacht.
Im Kindergarten Ueterlande hieß Pfarrerin Bettina Roth die Gäste,
darunter das Pastorenehepaar Ramsauer, willkommen. Sie dankte
allen Betreuerinnen des evangelisch-lutherischen Kindergartens und
insbesondere Anita Ritter, Sabine Wieland und Maike Bühmann für
ihre jahrelange Arbeit mit den Kindern. „Es gibt viele Erinnerungen
an dieses Haus“, sagte sie und dankte für die Zeit, die viele hier ver-
bracht haben und jetzt bei ihnen „mehr Erinnerungen hervorrufen als
aus Steinen das Gebäude besteht“. Die Kinder spielten „Das bunte
Lied der Vögel“ und ernteten viel Beifall. Zudem sangen sie das Lied
„Heut’ ist der Tag, an dem ich froh sein kann“ mit vielen Strophen. In
ihrer Andacht führte Bettina Roth aus, dass, wenn man etwas zu-
sammen macht, es viel Spaß macht und ein gutes Ergebnis bringt.
Deswegen ist und war die Arbeit im Kindergarten für alle Kinder von
großer Bedeutung. Es folgte eine Kaffeetafel mit vielen Gesprächen,
wobei auch die Alben mit Bildern der 43 Jahre ihre Runde machten. 

Rückblick

Gerhard und Elisabeth Ramsauer erinnerten an die Gründung der
Kinderspielkreise im Jahre 1972 im damaligen Konfirmandenraum in
Dedesdorf. Da die Ueterlander Eltern ihre eigenen Vorstellungen hat-
ten und die Gemeinde Räumlichkeiten im Ortsgemeinschaftshaus
Ueterlande  zur Verfügung stellte, wurde auch in Ueterlande ein Kin-
derspielkreis eingerichtet mit zuerst wenigen ehrenamtlichen Be-
treuerstunden. Pastor Ramsauer nannte Hanna Frerichs, Helga
Schwiers, Hiltraud Meyer, Hanelore Bode, Sabine Wieland und Anita
Ritter und als Vertretungen Doris Grot heer und Maike Bühmann.
Heute reicht die vorgeschriebene Mindestzahl an Kindern für den
Kindergarten einfach nicht mehr. Im Namen aller Eltern bedankte
sich Kai von Oesen, der zu den ersten Spielkreiskindern gehörte, bei
Familie Ramsauer für die Gründung und bei den Betreuerinnen für
ihren unermüdlichen Einsatz: „In dem kleinen Kindergarten herrsch-
te immer eine besondere Atmosphäre und alle haben sich dort im-
mer gut betreut und wohl gefühlt. Mit Wehmut nehmen jetzt alle Ab-
schied vom Kindergarten Ueterlande.“ 

Text und Foto: Joost Schmidt-Eylers

Anita Ritter (links) und Sabine Wieland mit ihren Schützlingen im Kin-
dergarten.

BEDACHUNGEN

Dachdeckerei · Bauklempnerei · Gerüstbau
Fassadenverkleidung · Asbestsanierung

Robert-Bosch-Str. 1 · 27612 Loxstedt · � (0 47 44) 42 93

WaidmannsruhWaidmannsruh
Gasthaus in fünfter Generation

Inh. Sven Branitzki

Ringstraße 45 Tel. (0 47 03) 3 26
27612 Stinstedt Fax (04703) 92 03 21

Berichte aus der

Die neuen Termine: 17. und 24. September, 1.  und 15. Oktober,
5., 19. und 26. November, 17. Dezember.

Wer nicht mehr steppen kann oder wem Aerobic inzwischen schwer
fällt, ist hier richtig. Jeder macht das mit, was er kann, und das alles
im Sitzen. Mitzubringen ist nur gute Laune.
Treffpunkt ist die Turnhalle der  Grundschule in Loxstedt.
Wer mehr wissen will, bekommt Auskünfte bei Kristina Wiehn von
den CDU-Frauen, Tel. 04744 2649. k.w.

Sitzgymnastik

Ute Krüger-Pöppelwiehe als 
Landesvorsitzende wiedergewählt

Der zweitägige Landesdelegiertentag der niedersächsischen Frauen
Union stand unter dem Motto „Frauen und Wirtschaft“.
Die Kreisfrauen Union Cuxhaven als gastgebender Verband unter
der Leitung der Vorsitzenden Helga-Anette Martens hatte sich im
Vorfeld viele Gedanken über die Gestaltung dieser beiden Tage im
Mai gemacht und erhielt für das Engagement und unseren schönen
Landkreis viel Lob. Selbstverständlich ließen es sich weder David
McAllister, MdEP, noch Enak Ferlemann, MdB, nehmen, an dieser
Veranstaltung teilzunehmen. Beide hoben in ihren Reden die Wich-
tigkeit der Frauen in der politischen Arbeit hervor, nannten die Frau-
en unentbehrlich und betonten, dass Frauen verstärkt motiviert und
unterstützt werden müssen. 
McAllister informierte über die Mitgestaltungsmöglichkeiten bei dem
neuen Grundsatzprogramm für jedes Mitglied per Internet. Ebenso
mit von der Partie waren der Vorsitzende der niedersächsischen
Landtagsfraktion Björn Thümler, MdL, und Astrid Vockert, MdL.
Wie zu erwarten wurden die Themen Gleichstellung der so genann-
ten Homo-Ehe und das unzureichende Prostitutionsgesetz sehr
kontrovers diskutiert.
Mit hervorragenden 94,4 % wurde Ute Krüger-Pöppelwiehe im Amt
bestätigt. k.w.

V. l. Astrid Vockert, Ute Krüger-Pöppelwiehe, Melanie Homeier, Lan-
desgeschäftsführerin, Helga-Anette Martens.



Kiek mol rin | 5

… mehr als Fenster und Türen

Am Bredenmoor 1–3 · 27578 Bremerhaven
Telefon (04 71) 8 80 05 · Fax 8 80 04

Helmut-Neynaber-Straße 27 · 27612 Loxstedt
Telefon (0 47 44) 92 93-0 · Telefax (0 47 44) 92 93-30

info@poppe-rolladenbau.de · www.poppe-rolladenbau.de

Inh. Holger und Linda Ahrens

Geschenke für jeden Anlass,
Wohnaccessoires
Wesermünder Straße 21
27612 Loxstedt-Stinstedt

Tel. (0 4703) 2 57
www.puelschen.de
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Elektro Brenneis
27612 LOXSTEDT · �(0 47 44) 21 83 
Helmut-Neynaber-Straße 12 · Fax 92 11 44

Elektro-Fachgeschäft und -Installation
Industrieanlagen · Kundendienst
Hubbühne (12 m Arbeitshöhe)

www.elektro-brenneis.de Qualifizierter 
Innungsfachbetrieb

Meisterbetrieb mit E-Check-Zulassung

Elektro-Fachgeschäft und -Installation
Industrieanlagen · Ferienwohnung

Hubbühne (12 m Arbeitshöhe)

27612 Loxstedt Tel. (0 47 44) 30 75
Helmut-Neynaber-Str. 22 Fax (0 47 44) 30 94

Fenster · Türen · Möbel · Treppen · Rolladen · Innenausbau
Verglasung · Sicherheitsbeschläge · Reparaturen

Die CDU-Frauen waren wieder unterwegs. In diesem Jahr ging es in
die Großstadt. Hamburg war das Ziel. Dorothea Kokot-Schütz hatte
ein Programm zusammengestellt, das allen gefiel.

Chocoversum

Die Frauen wurden im Chocoversum in der interaktiven Erlebniswelt
nicht nur darüber informiert, wie es von der Ernte der Kakaobohne
bis zum fertigen Endprodukt kommt, sie konnten auch selber Hand
anlegen, um eine eigene Tafel Schokolade zu kreieren. An der histo-
rischen Maschine gab es dann Verkostungen.

Bummeln, shoppen, gucken 

Auf den Fahrten der Frauen Union wird auch immer Zeit zur freien
Verfügung eingeplant. Viele nutzten die Gelegenheit, sich in der
Mönckebergstraße umzusehen. Ein riesiges Harley-Treffen lockte
zum Staunen.

Hamburg –Schiffe – Wasser

Ein Besuch in Hamburg ohne Hafenrundfahrt ist wie ein Baum ohne
Blatt. Also rauf auf eine Barkasse und los ging’s. Durch das Hafen-
becken zu den Containerterminals und Werftanlagen, durch eine
Schleuse und zur alten Speicherstadt.

Ab nach Hause

Danach fuhr man aus der großen Stadt wieder zurück ins geruhsame
Cuxland. Es war wieder ein gelungener Ausflug.
Auf der Hin- und Rückfahrt verwöhnten die CDU-Frauen die Teilneh-
merinnen in gewohnter Weise mit Kaffee, kleinen Snacks, Süßem
und Keksen.
Mal sehen, wo wir im nächsten Jahr landen. k.w.

Auf nach Hamburg

Zweimal im Monat fährt die Ke-
gelgruppe „Die flotten Alten“
der CDU Frauen Union unter
der Leitung von Inge Meinke

Alle Neune
nach Bremerhaven zum Kegeln.
Das ist eine lustige Truppe von
rund 50 Leuten. Hin und wieder
muss auch mal ein saisonales
Essen sein. Kegeln und Spar-
gel, Gans oder Grünkohl halten
dann Leib und Seele zusam-
men.

Mach mit

Gesundheitsbedingt mussten
einige Kegler und Keglerinnen
leider mit dem Kegeln aufhören.
Dadurch sind Plätze frei.
Wer also Lust hat, sich einer
fröhlichen Gruppe anzuschlie-
ßen, bekommt Auskünfte bei
Inge Meinke, Tel. 04744 2431.
Auch Probekegeln ist möglich.

k.w.



Führungskräfte der Jugendfeuerwehr Dedesdorf beim Kommers. 
3. von rechts: Laura Onken, Chefin der Jugendfeuerwehr.

Nach getaner Arbeit soll man auch feiern und sich an dem Werk freu-
en. So hat es auch die Ortswehr Loxstedt gesehen und nach fast
5.500 Arbeitsstunden ein Fest organisiert.
Gefeiert wurde der fertige Umbau des Loxstedter Feuerwehrhauses
und die Übergabe des Gerätewagens Logistik. Dafür überreichte
Bürgermeister Wellbrock die symbolischen Schlüssel. 

Etwas über ein Jahr dauerte 
der Umbau des Hauses. So hat-
te Ortsbrandmeister Michael
Wilcks einiges von Pannen, Op-
fern, die alle erbringen mussten,
aber auch von lustigen Missge-
schicken zu berichten.

Während der Bauphase musste natürlich auch der normale Feuer-
wehrdienst aufrechterhalten werden. Dafür wurden dann noch mal
7.287 Stunden aufgewendet. „Das alles hat uns nicht auseinander-
gebracht, sondern noch mehr zusammengeschweißt“, so Michael
Wilcks.

Überraschung

Ortsbrandmeister Michael
Wilcks und sein Stellvertreter
Michael Faißt aus Loxstedt wur-
den vom KFV Wesermünde Vor-
sitzenden und Abschnittsleiter
Kai Palait mit der Ehrennadel
des Landesfeuerwehrverbandes Niedersachsen für ihre herausra-
genden Verdienste im Feuerlöschwesen ausgezeichnet. Das war eine
gelungene Überraschung. 

Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr

Unter diesem Thema stand der Gottesdienst am Sonntagmorgen in
der Fahrzeughalle. Pastor Heinz Franke hob die Wichtigkeit der frei-
willigen Feuerwehrleute hervor, immer im Vergleich zur Kirche. Er
segnete dann die neu aufgearbeitete Fahne der Loxstedter Wehr.

k.w.

SSAALLOONN  WWIILLCCKKSS
Ihr Familienfriseur

Auf dem Blöken 3
27612 Loxstedt · Tel. (0 4744) 2540
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Hotel · Café · Restaurant Empfehlung für Hoch-
zeits- und Familienfeiern,
Tagungen. Kegelbahn.

Sommergarten mit Blick
auf den Stoteler See.

Wandermöglichkeit durch
Moor, Marsch und Geest.

Preiswerte Übernachtung.
Voranmeldung erbeten.Stotel · � (0 4744) 5407

Es ist vollbracht
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V. l. n. r.: Stellv. Gemeindebrandmeister Carsten Onken, BGM 
D. Wellbrock, Ortsbrandmeister M. Wilcks, Stellv. Ortsbrandmeister
M. Faißt, KFV Wesermünde Vorsitzender Kai Paleit.

Die Jugendfeuerwehr 
Dedesdorf besteht 25 Jahre

Im Jahre 1990 wurde die Jugendfeuerwehr Dedesdorf mit zwölf Jun-
gen und drei Mädchen vom damaligen Ortsbrandmeister Ernst Twar-
loh gegründet. Erster Jugendfeuerwehrwart wurde Rainer Onken. Al-
lein seiner Initiative war es zu verdanken, dass es zu der Gründung
kam. Als Anfang 2002 Rainer Onken verabschiedet wurde, führte der
Wiemsdorfer Jugendfeuerwehrwart Joost Schmidt-Eylers die Dedes-
dorfer JF weiter. Im Jahre 2003 wurde Deike Twarloh, im Jahre 2009
Mirko Liebegut und im Jahre 2015 Laura Onken Jugendfeuerwehr-
wartin. 
Es wurde 1992 ein Wimpel beschafft und in Geesten-
seth geweiht. Im Jahre 1994 wurde ein Zelt, 1997
wurden zwanzig Feldbetten und 2004 wurde ein neu-
es eigenes Zelt angeschafft. Im Jahre 2010 erhielt die
Jugendfeuerwehr vierzig knallrote T-Shirts. Sie baute
sich zwei Seifenkisten.
Die Jugendfeuerwehr Dedesdorf führte regelmäßig
feuerwehrtechnische Ausbildung durch und nahm an
den Wettbewerben auf Gemeinde-, Abschnitts- und
Kreis-Ebene erfolgreich teil und belegte einige Male erste Plätze. Zu-
dem schafften viele Mitglieder die Jugendflamme I und II und die
Leistungsspange der  Dt. Jugendfeuerwehr.
Die Jugendfeuerwehr Dedesdorf beteiligte sich auch an mehreren
Umweltschutzaktionen der Nds. Jugendfeuerwehr, wie dem Bau von
30 Nistkästen sowie eines „Müllfensters“ und wie zum Beispiel der
Bau und der Aufstellung von „Nisthilfen für Eisvögel“, wobei sie mit
dem ersten Platz belohnt wurde.

Feste Bestandteile im Laufe eines Jahres sind: JHV, Faschingsfeier,
Müllsammelaktion, Ostervergnügen, Fahrten (zum Schwimmbad,
zum Bowlen, zum CenterParc usw.) Teilnahme an Zeltlagern, Üben
für Wettbewerbe und Leistungsabzeichen, Teilnahme an den Akti-
vitäten der Gemeinde-Jugendfeuerwehr (Winterwanderung, Ge-
meindejugendfeuerwehr-Zeltlager, Seifenkistenrennen, Volleyballtur-
niere), und vieles mehr. Die Jugendfeuerwehr Dedesdorf beteiligt
sich seit ihrer Gründung am Volkstrauertag und seit einigen Jahren
auch an der Gestaltung des Gottesdienstes.
Aus der Jugendfeuerwehr Dedesdorf sind im Laufe der letzten 25
Jahre siebzehn Männer und Frauen hervorgegangen, die jetzt in der
aktiven Wehr ihren Dienst tun und von denen einige inzwischen
Führungsaufgaben in der Stützpunktfeuerwehr Dedesdorf übernom-
men haben. 
Im Jubiläumsjahr 2015 ist Laura Onken Jugendfeuerwehrwartin und
Mirko Liebegut stellvertretender Jugendfeuerwehrwart. Es gehören
der Jugendfeuerwehr neun Mädchen und acht Jungen, also 17 Mit-
glieder an.
Vom 10. bis 12. Juli hat die Jugendfeuerwehr Dedesdorf ihr 25-jähri-
ges Bestehen mit einem Gemeindejugendfeuerwehr-Zeltlager neben
dem Feuerwehrhaus, mit Spielen ohne Grenzen und mit einem Gott-
esdienst und Kommers als Abschluss im Feuerwehrhaus Dedesdorf
gefeiert. Text und Foto: Joost Schmidt-Eylers
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Kurze Straße 4 · 27612 Bexhövede
Tel. 0 47 03 / 92 08 96 · Fax 0 47 03 / 41 70 96

info@harder-haustechnik.de

www.ropa nesse.de

Wärmeschutz nicht vergessen – der Winter kommt bestimmt

Rufen Sie an unter Telefon (0 4740) 2 80
Meyer Holzbau

Hohe Heizkosten? Feuchte Wände?
Dach undicht? Schlechtes Raumklima?

Da können wir Ihnen helfen.
Wir stellen fest, wo die Ursachen sind und zeigen Ihnen, 

wie die Probleme gelöst werden können.
Wir kümmern uns um alles, 

was mit Bauwerksabdichtung zu tun hat 
und zeigen Ihnen anhand eines umfangreichen Angebotes,

wo und wie Sie Energiekosten sparen.
Wir erstellen auch die erforderlichen Unterlagen

für die zinsgünstigen KFW-Programme.

ZIMMEREI   HOLZBAU – BAUGESCHÄFT

Wie war und ist es mit dem 
Wassergeld in Bexhövede bestellt?

Zuerst einmal etwas aus der Vergangenheit: 
Bis in die Jahre Anfang 1960 hatten viele Einwohner in Bexhövede
und in der Siedlung Hohewurth für ihre Wasserversorgung selbst mit
einem eigenen Brunnen gesorgt.
Diese Tatsachen waren für die ehemaligen Stadtwerke Bremerha-
ven, die damals das Wasserwerk in Bexhövede betrieben und es auf
den neuesten Stand bringen wollten, vorsichtig ausgedrückt, nicht
sehr angenehm. Die vielen Brunnen in unmittelbarer Nähe zu ihren
Großbrunnen bereiteten den Betreibern (Stadtwerke Bremerhaven)
sehr starke Kopfschmerzen. Man setzte sich mit der damals noch
selbstständigen Gemeinde Bexhövede zusammen und unterbreitete
der Gemeinde den Vorschlag, wenn die Anlieger ihre eigenen Brun-
nen schließen, würden die Stadtwerke Bremerhaven die Wasserver-
sorgung zu sehr moderaten Bedingungen in der Gemeinde Bex-
hövede und im Ortsteil Hohewurth übernehmen.
Diesen Vorschlag, kostengünstig an eine Wasserversorgung zu
kommen, konnte man damals nicht ablehnen. Gesagt, getan – die
Stadtwerke verlegten in Bexhövede in fast allen Straßen die Wasser-
leitung und schlossen die Haushalte zu sehr günstigen Bedingungen
an, und fast alle waren zufrieden.
In den neunziger Jahren wurden bundesweit die sogenannten Kon-
zessionen und damit auch die Konzessionsabgaben von und für die
Versorgungsunternehmen eingeführt. Damit mussten die Unterneh-
men eine Art Benutzungsgebühr an die Gemeinden bezahlen. Diese
Geldbeträge flossen in den Gesamthaushalt der Kommunen.
Die Laufzeit dieser Verträge war auf 20 Jahre festgelegt. Für Lox-
stedt, Nachfolger der selbstständigen Gemeinde Bexhövede, hat
der Gemeinderat für die Gemeinde diesen Vertrag im Jahre 1998
rückwirkend für den 1. 1. 1996 abgeschlossen.
Anfang 2007 wurden von der Gemeindeverwaltung Loxstedt Ge-
spräche mit den Stadtwerken und dem Wasserversorgungsverband
Wesermünde-Süd Gespräche geführt, mit dem Ziel, Bexhövede und
Hohewurth in den Verband Süd zu übernehmen.
Schon im Dezember 2007 hat der Gemeinderat beschlossen, die
Wasserversorgung in den betroffenen Ortsteilen durch den WVV
(Wasserversorgungsverband) – wenn möglich – zu übernehmen.
Seitdem gab es viele schwierige Gespräche mit den Stadtwerken.
Im Jahr 2011 waren die Vorstellungen für die Übernahmekosten von
Stadtwerken und Wasserversorgungsverband noch sehr weit von-
einander entfernt. 
In den folgenden Jahren wurden die Gespräche aber mit Hilfe eines
neutralen Gutachters immer intensiver.
Viele Gespräche mit dem „wesernetz Bremerhaven GmbH“-Nach-
folger der Stadtwerke folgen in den Jahren 12 und 13. Zeitgleich
musste die Gemeinde aber sicherstellen, dass der WVV auch die
Ortschaft Bexhövede und den Ortsteil Hohewurth in ihren Verband
übernehmen will. Auch diese Gespräche waren nicht einfach, denn
der Verband musste seine Mitgliedsgemeinden davon überzeugen,
die anfallenden Kosten in Millionenhöhe zu übernehmen.
Ergebnis war: 2014 der erfolgreiche Abschluss eines Vorvertrages
von Seiten der Gemeindeverwaltung und den zuständigen Verant-
wortlichen der „wesernetz Bremerhaven GmbH“ und dem Wasser-
versorgungsverband. Sie endeten im Ratsbeschluss vom 16. 12.
2014, den Konzessionsvertrag nicht zu verlängern und dem Beitritt
der Ortschaft Bexhövede und dem Ortsteil Hohewurth zum nun
WVWem (Nachfolger vom WVV), der eine Ablösesumme von 1,4
Mio. Euro an die Bremerhavener zahlt und auf alle Verbraucher des
Verbandes umlegt. Das ist für alle Beteiligten ein Mehrkostenfaktor
von gut einem Cent und für die Bexhöveder eine Ersparnis von etwa
einem Euro pro Kubikmeter. 
Nun noch ein kleiner Hinweis, dies alles hat unsere Gemeindever-
waltung schon lange vor Ablauf der Vertragszeit von sich aus einge-
leitet und musste nicht erst durch den Rat oder eines einzelnen
Ratsherren dazu veranlasst werden.
Das, was der Rat mehrheitlich veranlasst hat, war, die Verteilung der
jährlichen Konzessionsabgabe von 20.000 Euro für die Jahre 2012
bis heute. Dies bedeutet eine Ersparnis von circa 20 Cent pro Kubik-
meter für die Bürger aus Bexhövede und Hohewurth.
Dies war aber nur möglich, weil die Gemeinde Loxstedt keine Haus-
haltsdefizite aufweist. Wenn dies der Fall gewesen wäre, wäre auch
dieser Zuschuss sehr fraglich geworden.
Alles nur zum besseren Verständnis, falls jemand die ganzen Zusam-
menhänge nicht kennen sollte. Klaus Kaliske



140
JAHRE

5 JAHRE
KULTURKREIS

25 
JAHRE

A l t e S c h u l e S t o t e l

� Buchhandlung Eidam · Am Brink 1, Stotel · Tel. 04744/5502
� Buchhandlung Schoolmann · Bahnhofstaße 24, Loxstedt · Tel. 04744/2426                     

� Boutique Basar · Bgm.-Smidt-Str. 77, Bremerhaven · Tel. 0471/521 25       
� Pülschen OHG · Wesermünder Str. 21, Stinstedt ·   Tel.  04703/257
� Tinas Schnellrestaurant · Am Lunedeich 125, Bremerhaven 

0471/700 4747

Kartenvorverkauf:                                                                                                                     

www.alteschule-stotel.Loxstedt.de

JUBILAUMS-
HALBJAHR 2015

JUBILAUMS-
HALBJAHR 2015

JUBILAUMS-
HALBJAHR 2015

26. September ‘15 Hagen Allstars
Vorverkauf ab 29. August Karte 15 €
25 Jahre „Family Circus“

17. Oktober ‘15 pro:c-dur
Vorverkauf ab 19. September Karte 15 €
5 Jahre Kulturkreis Alte Schule Stotel
Ein magisches Cross-Over musikalischer Stile und Epochen 
– ein wunderbarer Abend für Musikliebhaber 
mit Humor, Kabarettfans mit Rockerseele und Operngänger 
ohne Scheuklappen.

14. November ‘15 MGV Eintracht Stotel
Vorverkauf ab 17. Oktober Karte 7 €
Konzertabend zum 140. Jubiläum des MGV Eintracht Stotel
Gäste: 
David Niedermayer, Solobeitrag auf der weißen Gitarre,
Kirchliche Singgemeinschaft Bremerhaven
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Geburtstag
40 Jahre Jugendfeuerwehr Loxstedt. Ein Grund, die vielen Jahre Re-
vue passieren zu lassen. Das machte Tio Wilcks (14) auf eine sehr
kurzweilige Art und Weise. Trotz der vielen sich wiederholenden Er-
eignisse wusste er diese immer gekonnt zum Besten zu geben. 
Im Anschluss erzählte der stellvertretende Ortsbrandmeister Micha-
el Faißt von den Anfängen der Jugendfeuerwehr, in der er Mitglied
war. Ein Brand in der Nachbarschaft hat ihn so beeindruckt, dass er
meinte, da will er mitmachen. Und er ist bis heute dabeigeblieben.
Er berichtete von den Zeltlagern, die mit dem heutigen Komfort
nichts, aber auch gar nichts zu
tun hatten.
Damals fragten wir: „Gibt es
was zu essen?“ Heute wird ge-
fragt: „Was gibt es zu essen“,
erzählt er schmunzelnd. „Es war
alles sehr provisorisch, aber es
hat Spaß gemacht“, so Faißt
weiter.
Es war ein sehr amüsanter und
kurzweiliger Kommersabend,
der einmal mehr deutlich mach-
te, welch gute Stimmung in 
der Loxstedter Ortsfeuerwehr 
herrscht. k.w.

Schwein muss man haben
und eine so herausragende Politiker wie Astrid Vockert an seiner
Seite, dann weiß man, dass sich um Probleme gekümmert wird. 
Die CDU Loxstedt gratuliert ihrer Landtagsabgeordneten zu 25
Jahren im niedersächsischen Landtag.
Engagiert, äußerst fleißig, immer ansprechbar, stets vor Ort, hart-
näckig, so kennen wir Astrid Vockert. In vielen Bereichen weiß sie
kompetent Bescheid und arbeitet intensiv an der erfolgreichen Um-
setzung in Sachen frühkindlicher Bildung, Kita-Ausbau, Infrastruktur,
A 20 usw.

Viel für Loxstedt erreicht

Astrid Vockert hat sich immer um Loxstedt gekümmert. In vielen Ge-
sprächen und Aktivitäten hat sie stets versucht und erreicht, dass
Geldmittel für Loxstedt flossen oder Projekte vorangebracht wur-
den. Zu diesen Maßnahmen gehören u. a. der Loxpark in Stotel, die
Turnhalle in Stotel, die Ortsdurchfahrt in Nesse, die ständige Unter-
stützung in Sachen Deichsicherheit, die hartnäckige Verhandlungen
um die Luneplate, die vielen Gespräche zu Flurbereinigungen und
Dorferneuerungen und, und, und. Die Liste lässt sich noch lange
fortführen.

10 Jahre Landtagsvizepräsidentin

2003 wurde Astrid, nachdem sie ihren Wahlkreis direkt gewonnen
hatte, Landtagsvizepräsidentin. 2013 musste sie dieses Amt wieder
an einen Kollegen abgeben. Hierüber hat die CDU Loxstedt ihren Är-
ger an entsprechender Stelle kräftig kundgetan. Hat zwar nichts
genützt, aber so konnte das nicht stehen bleiben.
Astrid Vockert macht unverdrossen weiter, auch wenn mal etwas
nicht so gelingt, wie sie es gerne hätte, oder ganz besonders dicke
Bretter gebohrt werden müssen, bis der gewünschte Erfolg eintritt.
Es gibt noch viel zu tun – Astrid Vockert macht es. k.w.

Hallo Taxi
Mal eben auf die Straße laufen
und „hallo Taxi“ rufen und dann
kommt eins, das geht natürlich
nicht. Aber das Anrufsammeltaxi
der Gemeinde Loxstedt ist

schon eine gute Sache, um in
der Fläche zum Ziel zu kom-
men. Allerdings werden die
Nachtfahrten zwischen 2 und
4.59 Uhr eingestellt. Hier ist die
Bezuschussung mit rund 163
Euro pro Fahrgast einfach zu
kostspielig. Also wird das gestri-
chen. Das ist einsehbar.

Wer bezahlt was?

Der Fahrpreis beträgt 3,00 Euro
pro Person. Unter 16-Jährige,
Zeitkartenbesitzer und Schwer-
behinderte sind mit 2,00 Euro
dabei. Die Betriebskosten von
rund 110.000 Euro werden je zur
Hälfte von der Gemeinde und
dem Landkreis getragen. k.w.
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Karl-Heinz Kliebisch †
Der CDU-Gemeindeverband Loxstedt, die Senioren Union und
die Frauen Union nehmen Abschied von Karl-Heinz Kliebisch.
1972 trat Karl-Heinz Kliebisch in die CDU ein und hielt der Par-
tei auch nach seinem aktiven politischen Leben die Treue. In
seiner Zeit als Bürgermeister, Ratsherr und Vorsitzender des
CDU-Gemeindeverbandes hat er sich intensiv für die Belange
der Menschen in der Gemeinde eingesetzt. In seine Amtszeit als
Bürgermeister fiel die Gründung der Einheitsgemeinde. Eine
schwierige Aufgabe, die es zu meistern galt.
Für seine Verdienste um die Gemeinde wurde er mit der Ehren-
nadel der Gemeinde Loxstedt ausgezeichnet.

Auch als Kreistagsabgeordneter
und als stellvertretender Landrat
machte sich Karl-Heinz Kliebisch
einen Namen.
Karl-Heinz Kliebisch prägte mit
seiner Persönlichkeit und seinem
Einsatz den CDU-Gemeindever-
band.
Er war auch einer der maßgebli-
chen Menschen, die den Anstoß
für die Gründung der Frauen Union
in Loxstedt gaben.
Die CDU Loxstedt spricht auf die-
sem Wege Karl-Heinz Kliebisch
noch mal ihren Dank und ihre Wert-
schätzung aus für das große Enga-
gement und die Treue zur CDU.

Berichte 

aus der …

Die Senioren-Union Loxstedt hat die Boule-Anlage im Getruden-
Park wieder hergerichtet. In einem mehrstündigen Arbeitseinsatz ha-
ben die Vorstandsmitglieder W. Grotjohann und U. Anders sie wieder
bespielbar gemacht. Sie befreiten die Anlage durch Abflammen von
Wildkräutern und zogen die Spielbahn wieder glatt.
Die Senioren-Union Loxstedt trifft sich nun jeden Dienstag um 19
Uhr auf der Anlage zum gemeinsamen Boule-Spiel, alle der Interes-
se haben, das Spiel kennen zu lernen und mitspielen wollen, sind
dazu herzlich eingeladen. U.A/ G.B

Boule-Anlage im Getruden-Park
wieder betriebsbereit

Uwe Anders und Wolfgang Grotjohann beim Herrichten der Boule-
Bahn.

KFZ-Service Stotel
Meisterbetrieb

KFZ-Service Stotel · Inh. Ralf Baumann
Burgstraße 64 · 27612 Loxstedt-Stotel · � 0 47 44/73 00 33

www.kfz-service-stotel.de

frei & flott

�  Reparatur und Inspektion  
aller Fabrikate

�  Hauptuntersuchung  
durch Prüforganisation

� Getriebereinigung

� Klimaservice
� Motordiagnose
� Räderservice + Einlagerung
� Fahrzeugelektrik
� Mobilitätsgarantie

Im Beisein zahlreicher Ratsmitglieder, Bürgermeister Detlef Well-
brock und dem Ortsvorsteher von Schwegen, Kuno Kück, wurde der
Kinderspielplatz in Schwegen wieder freigegeben. Die Schwegener
Kinder freuten sich darüber sehr und stürzten mit lautem Hallo auf
die Spielgeräte und probierten diese sofort aus. Das ganze hatte
beinahe Volksfestcharakter. Wir danken der Verwaltung für unbüro-
kratische und schnelle Wiederherrichtung des Spielplatzes.

Kinderspielplatz in Schwegen
wieder voll funktionsfähig

� Elektroinstallation 
� Industriemontage
� Schaltanlagenbau
� Automatisierungs-
technik

� Kundendienst
� EDV-Vernetzung
� Antennenbau
� Gravierungen
� Hardware
� Telekommunikation

Inhaber Heinz-Hermann Kück

Helmut-Neynaber-Straße 23
27612 Loxstedt
Telefon (0 4744) 9 2910
Telefax (0 4744) 929120



Landkreis Cuxhaven. Angesichts der schwierigen wirtschaftlichen
Situation vieler landwirtschaftlicher Betriebe auch im Cuxland for-
dert die CDU-Landtagsabgeordnete Astrid Vockert, dass in diesem
Jahr die Betriebsprämie für Landwirte früher als üblich ausgezahlt
wird: „Durch den Verfall der Milchpreise und die in diesem Jahr be-
sonders hohe Superabgabe sind viele unserer Landwirte zutiefst
verunsichert. Die Investitionsbereitschaft der Landwirte ist drastisch
zurückgegangen, die Liquidität auf den Höfen stark eingeschränkt
und die Stimmung in diesem gerade für uns so wichtigen Wirt-
schaftssektor stark getrübt“, so Astrid Vockert.
Minister Meyer müsse Niedersachsens Landwirte zügig unterstüt-
zen; unser Cuxland sei ja auch die Milchviehregion schlechthin, so
Astrid Vockert. „Der Bundeslandwirtschaftsminister hat mit der Be-
reitstellung von zusätzlichen Überbrückungskrediten mit vergünstig-
ten Zinsen bereits einen wertvollen Beitrag geleistet. Wenn Minister
Meyer unseren Landwirten im
Cuxland und im gesamten Land
Niedersachsen wirklich helfen
will, sollte er eine vorzeitige Aus-
zahlung der Betriebsprämie er-
möglichen.“
Denkbar wäre eine Auszahlung
in zwei Raten, erklärt Astrid
Vockert: die erste Rate in Höhe
von 40 % sollten die Betriebe
bereits im September erhalten,
die zweite Rate könnte wie üb-
lich im Dezember ausgezahlt
werden. Hierdurch hätten die
Landwirte etwas mehr Luft. Da -
rüber hinaus sei es wünschens-
wert, so Astrid Vockert, wenn
sich Minister Meyer auch dafür
einsetzen würde, dass die EU-
Superabgabe (immerhin 900
Mio. Euro) nicht in den allgemei-
nen Haushalt einfließen würde,
sondern insgesamt wieder der
Milchbranche zur Verfügung ge-
stellt werden würde.
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Zäune + Tore
Am Lunedeich 161 � 27572 Bremerhaven

� 04 71/97 22 00 � www.hzt.de
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RADIO
WEDDIGE

Bei uns finden Sie
eine große Auswahl

an Klassik-CDs

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven
Tel. (04 71) 7 30 21

www.radio-weddige.de

Und wie wird das Wetter 
in den nächsten Monaten?

(nach dem 100-jährigen Kalender)

August
vom 1. bis 6. ist es schön warm, am 7. fällt den ganzen Tag Regen,
vom 8. bis 11. ist es  trüb mit gelegentlichen Regenfällen. Am 12.
kommt ein Platzregen, der 13. ist schön, am 14. bilden sich nachts
Reif und Eis. Am 15. gibt es Donner, Blitz und Platzregen, am 16. und
17. kalten Regen. Vom 18. bis 24. ist es schön und sehr warm, vom
25. bis 28. gibt es täglich Gewitter mit viel Regen. Der 29. ist ein
schöner Tag, am 30. und 31. regnet es erneut.

September 
Vom 1. bis 4. herrscht warmes Wetter, in der Nacht vom 4. gibt es
Gewitter mit Platzregen. Vom 5. bis 8. ist es hell und schön, aber
windig. Am 9. fällt ein wenig Regen, der 10. und 11. sind kühl und
windig. Vom 13. bis 16. regnet es, vom 17. bis 26. ist es schön warm
wie im Sommer. Vom 27. bis zum Ende des Monats regnet es.

Oktober
Vom 1. bis 14. herrscht Regenwetter, und es ist ziemlich kalt. Am 15.
fällt nachts Schnee. Vom 15. bis 21. regnet es, und es ist windig. Da-
nach ist es bis zum Monatsende leidlich schön und warm.

November
Der 1. ist ein schöner Tag, am 2. und 3. ist es morgens gefroren, am
Tage klar. Der 4., 5. und 6. sind schöne warme Tage, am 6. regnet es
dann die ganze Nacht. Vom 7. bis 13. ist es trüb und kalt, bisweilen
nieselt es ein wenig. Der 14. ist windig und trüb mit Regen, am 15.
wird der Wind stärker, und es fällt Schnee. Vom 16. bis 19. ist es un-
beständig, vom 20. bis 27. fällt starker Regen, bisweilen mit Schnee
vermischt. Am 28. ist es ziemlich schön der 29. und 30. sind trüb und
kalt.

Dezember
Am 1. und 2. schneit es zu, vom 3. bis 8. ist es unbeständig. Am 9.
fällt nachts große Kälte ein, am 10. wehen starke, überaus kalte Win-
de, und es fällt viel Schnee. Am 11. und 12. herrscht grimmige Kälte,
und am 13. und 14. wird es linder, und es schneit erneut. Der 15. ist
klar und sehr kalt, vom 16. bis 19. lässt die Kälte etwas nach, und es
ist trüb. Der 20. wird trüb und sehr kalt. Vom 21. bis 28. ist es mild
und regnerisch, der Schnee schmilzt und bleibt bloß im Walde lie-
gen. Vom 29. bis Monatsende ist es kalt mit ein wenig Schneefall.

Die Redaktion der Kiek mol rin wünscht Ihnen für die letzte Sommer-
zeit alles Gute und für den eventuell auch noch  anstehenden Urlaub
eine gute Erholung im Kreise Ihrer Lieben. Genießen Sie die letzten
Sonnenstrahlen. Danach müssen wir uns aber leider wieder von dem
Sommer verabschieden und auf den Herbst und den Beginn des
Winters einstellen. Aber auch diese Zeit hat ihre guten Seiten.
Eine Gewähr für das Wetter übernehmen wir natürlich nicht. Die
Fortsetzung folgt in der nächsten Ausgabe der kiek mol rin.    p.h.

Astrid Vockert:

Landwirte mit vorgezogener Betriebs -
prämienauszahlung unterstützen

Mehr als nur Radio !
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Heizung � Sanitär � Abwassertechnik

27612 Loxstedt-Schwegen Nr. 27
Tel. (0 4744) 912043 � Fax (0 4744) 912045

Unternehmensnachfolge:
Jetzt das Lebenswerk sichern!

am fischbahnhof 5 27572 bremerhaven www.tkmu.de

  

     

Erfolgreiche Unternehmensstrategien
für den Mittelstand.
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In unserer Gemeinde leben 120 Asylbewerber, davon 29 Kinder im
Alter von 0–12 Jahren (Stand: 20. 7. 15). Sie kommen aus 23 Län-
dern wie z. B. Äthiopien, Afghanistan, Serbien, Kosovo, Elfenbein -
küste, Georgien, Iran, Irak oder Syrien. Über die Hälfte von ihnen lebt
in Stotel, die anderen in Loxstedt, einige in Bexhövede.
Die Unterstützung und Integration dieser Menschen ist eine große
Herausforderung für uns alle. Daher wurde Frau Ulrike Meinhardt als
Betreuungskraft für die Asylbewerber mit 20 Std. pro Woche von der
Gemeinde Loxstedt eingestellt.
Frau Meinhardt ist das Bindeglied zwischen Verwaltung, Asylbewer-
bern und freiwilligen Helfern. Sie kümmert sich um alle Belange der
Asylbewerber und koordiniert die Hilfe.
Es ist toll, was schon alles erreicht wurde: Freiwillige Helfer betreuen
Familien, helfen ihnen bei den Alltagsproblemen, Fahrräder werden
gesammelt und weitergegeben, Wohnungen werden eingerichtet
und es finden auch drei Deutschkurse, zusätzlich zu den VHS-Kur-
sen, statt. 

Das Café International

Außerdem findet jeden Montag von 17–19 Uhr das Café Internatio-
nal im Familienzentrum in Stotel statt. Das Motto lautet: „Die Welt zu
Gast in Stotel“. 
Hier treffen sich die unterschiedlichsten Asylbewerber, die Helfer
oder auch einfach Interessierte zum Thema „Integration“. Es wird
Kaffee getrunken und Kuchen gegessen. Hier kann man sich kennen
lernen, Gespräche führen und auch Fragen der Asylbewerber klären.
Ein toller Treffpunkt, der sehr gut angenommen wird. 
„Was uns allen sehr wichtig ist“, sagte Ulrike Meinhardt bei unserem
Treffen, „wir wollen Hilfe zur Selbsthilfe leisten. Wir haben jetzt fach-
kundige Helfer gefunden und mit ihnen eine Fahrradreparaturwerk-
statt ins Leben gerufen. Zusammen mit diesen Helfern sollen dort
die Asylbewerber kaputte Fahrräder reparieren.“ Donnerstags um 18
Uhr ist dafür der Treffpunkt in Stotel auf dem Grundstück von Tapken
in der Burgstraße.
Auf keinen Fall sollen dort defekte oder alte Räder abgestellt wer-
den. Das würde die Arbeit der fleißigen Helfer erschweren.
Außerdem werden noch Dolmetscher benötigt, auch mit Migrations-
hintergrund in den Sprachen: Serbisch, Albanisch, Englisch, Franzö-
sisch, Arabisch und Persisch. Des Weiteren braucht Frau Meinhardt
Helfer, die Möbel von Spendern abholen, sie zum Lager bringen und
dann auch an die Bedürftigen ausliefern. „Aber auch jeder, der Fami-
lien bei der Bewältigung ihrer Alltagsprobleme helfen möchte, ist
herzlich willkommen“, sagte Ulrike Meinhardt.

Sprechzeiten und Ansprechpartner

Die Sprechzeit von Frau Meinhardt im Familienzentrum Stotel ist
montags von 14.30 bis 15.30 Uhr. Ansonsten ist sie telefonisch zu
erreichen unter Tel. 04744 4854. (TG)

Situation der Asylbewerber 
in unserer Gemeinde

„Die wahre Lebenskunst besteht darin, im Alltäglichen 
das Wunderbare zu sehen.“

Pearl S. Buck, US-amerikanische Schriftstellerin

Sommerfest der Senioren-Union
Am 6. August war es wieder soweit. Bei leicht bedecktem Himmel
aber Sonnenschein startete um 15 Uhr das Sommerfest der Senio-
ren Union. Der Vorsitzende Günther Braun konnte zahlreiche Gäste
wie unsere Landtagsabgeordnete Astrid Vockert, den Kreisvorsit-
zenden der SEN Bremerhaven W. Behrens und den Kreisvorsitzen-
den SEN Cuxhaven U. Anders, die stv. Vorsitzende der CDU Kristina
Wiehn und etwas später den terminlich sehr unter Druck stehenden
BM Detlef Wellbrock begrüßen. Nach dem Kaffee sangen wir alle
zur Melodie „Wenn wir erklimmen“ das „Seniorenlied“. Monika
Bührig-Neupert und Jutta Nagel unterhielten uns zwischendurch
mit einigen kurzweilige Geschichten. Gegen 17 Uhr kam dann der
Höhenpunkt. Das Grillbuffet wurde eröffnet. Wie immer war es aus-
gezeichnet und reichlich. An dieser Stelle nochmals Danke an den
Inhaber des Hotels „Haus am See“, der es sich nicht nehmen ließ,
persönlich am Grill zu stehen. Gesättigt und mit den neusten politi-
schen Informationen versehen, machten sich gegen 19 Uhr die
Gäs te langsam auf den Heimweg. Ein ausführlicher Bericht folgt in
der nächsten Ausgabe.

Kühlen und heizen mit einem Gerät

Rudolf-Diesel-Straße13
27612 Loxstedt
Telefon 0 47 44/92 92-0
www.lokue.de

LOXSTEDTER KÜHLTECHNIK GMBH

Wir können das!



Termine, Termine …
6. September, 12 Uhr: Grillen des CDU-Gemeindeverbandes,

Gaststätte Waidmannsruh, Stinstedt

5. Oktober, 15 Uhr: Vortrag der Senioren-Union 
„Sehen und Hören im Alter“, 
Gaststätte Waidmannsruh, Stinstedt

23. Oktober, 19 Uhr: Jahreshauptversammlung der 
Frauen Union, Haus am See, Stotel

8. November, 11 Uhr: Jahreshauptversammlung der Senioren-
Union, Gaststätte Waidmannsruh, 
Stinstedt

3. Dezember, 15 Uhr: Weihnachtsbingo der Senioren-Union,
Haus am See, Stotel
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Übertragen Sie
dieses Bild in
eine Redensart!

1. Preis: 
ein Essensgut-
schein im Wert
von 30,- Euro.

Lösung bitte bis zum 15. September 2015 
an Günther Georg Braun, Lindenallee 71, 27612 Loxstedt

Lösung aus der „Kiek mol rin“ 117
„Die Kölner Heinzelmännchen“.

Gewonnen hat Annelore Kruse aus Loxstedt-Nesse.

Rätsel

Wir sorgen für Ihre Gesundheit!
Bahnhofstraße 32 · 27612 Loxstedt

Telefon (0 4744) 2364 · Fax (0 4744) 3089
E-Mail: orchideenapotheke@t-online.de
Homepage: www.orchideenapotheke.de

Dr. Heinz Rankenburg
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Und nun gibt es in Stotel nicht nur die bereits bekannte Burgstelle,
sondern eine zweite.
Und die hat sich als größter mittelalterlicher Adelssitz im gesamten
Elbe-Weser-Dreieck entpuppt. Die Überreste der kreisrunden Um-
fassungsmauer haben einen Durchmesser von ca. 37 m und eine
Dicke von ca. 1,80 m. Eine solche kreisrunde, gemauerte Burg ist
sehr ungewöhnlich für unsere Region. 
Doch wer war der damalige Hausherr und wann wurde die Burg er-
baut und wann zerstört, oder wurde sie aufgegeben wegen Überflu-
tungen oder einer Belagerung und ist es tatsächlich die legendäre
Burg STOLTENBROKE??
Jede beantwortete Frage zieht im Moment zwei neue Fragen nach
sich und das macht die ganze Ausgrabung nicht nur für die Fachwelt
so spannend:
- STOLTENBROKE: Die stolze (Burg) im Bruch; so ist der mittelalter-
liche Name zu übersetzen. Die Größe und Ausstattung und die
Lage in einem ehemaligen Sumpfgebiet deuten jedenfalls darauf
hin, dass es sich um diese Burg handelt.

- Das Alter ist durch die Untersuchung von Holzproben auf etwa die
Zeit zwischen 1225 und 1245 festzulegen.

- Die Edelherren und späteren Grafen von Stotel sind mit Sicherheit
die damaligen Hausherren gewesen (1101–1350). 

Doch mit der genaueren Auswertung der Anlage stehen die betreu-
enden Archäologen und Grabungstechniker vom Landkreis Cuxha-
ven noch ganz am Anfang Ihrer Arbeit und so wird dem nassen Klei-
boden noch so manches mittelalterliche Fundstück entnommen
werden können. Nur so viel sei schon verraten: Durch den Einsatz ei-
nes „Bodenradars“ ist bereits das gesamte Umfeld der Anlage, mit
einem Durchmesser von immerhin 38 m, untersucht worden und so
konnten die noch mit Boden überdeckten Wälle bereits sichtbar ge-
macht werden und darüber hinaus eine alte Bucht in der Lune, die
als Schiffsanlegestelle gedient haben könnte. Immerhin war die Lune
im Mittelalter so breit, dass bequem eine Kogge die Stoteler Burg
anlaufen konnte. 
Uwe Bargmann von der Geschichtswerkstatt des Heimat- und Bür-
gervereines engagiert sich sehr für die Ausgrabungsstätte der Stote-
ler Burg. Der CDU-Gemeindeverband Loxstedt konnte ihn für eine
öffentliche Führung über die Burgruine gewinnen:
Termin: Freitag, 28. August 2015, Uhrzeit: 17–18.30 Uhr.
Treffpunkt: Bushaltestelle Feuerwehr Stotel
Bitte um Anmeldung bei Tanja Grünefeld unter Telefonnummer:
04744 5520
Desweiteren informiert die Denkmalpflege alle Interessierten mitt-
wochs in der Zeit zwischen 13–15 Uhr direkt auf der Ausgrabungs-
stelle. (TG)

Als in der Stoteler Lunemarsch ein 
neues Erdkabel verlegt werden sollte, 

kam Überraschendes zu tage! 
Eine mittelalterliche Burgruine!

„Man muss vor nichts im Leben Angst haben, 
wenn man seine eigene Angst versteht.“

Marie Curie, polnische Physikerin

Bitte vormerken!
Grillen mit dem CDU-Gemeindeverband Loxstedt: Sonntag, 
6. September 2015, 12 Uhr, Gaststätte „Waidmannsruh“, 
Stinstedt. Kostenbeitrag 10 Euro, Getränke Selbstzahler.

Anmeldung bis zum 31. August  2015 bei …
Kristina Wiehn Tel. 04744 2649 E-Mail: h.wiehn@t-online.de
Lars Behrje Tel. 04744 6006 E-Mail: lars@behrje.net
Heino Rabe Tel. 04744 1032 E-Mail: rabe.agrar@web.de
Thomas Thier Tel. 04744 731868 E-Mail: thomas@thier-grebe.de

Wir freuen uns auf ein gemütliches Grillfest in lockerer Atmo -
sphäre mit Ihnen.


